
 

 

             

 

 

 

 

 

Liebe Apostolaner, liebe Interessierte am 
Leben rund um unsere Basilika St. Aposteln 
am Neumarkt, 

nun geht es mit großen Schritten auf Weih-
nachten zu. Dabei erfreuen wir uns Woche 

für Woche an neuen Szenen in unserer Krippenlandschaft. Für die viele Mühe, die das kostet, danken 
wir ganz besonders unserem Basilikaküster Frank Blissenbach, der mit einigen fleißigen Helfern und viel 
Kreativität immer Neues entstehen lässt. So konnten wir schon die Verkündigung der Geburt des Hei-
landes an Maria sehen, den Besuch der schwangeren Maria bei ihrer Cousine Elisabeth, Johannes den 
Täufer, der in der Wüste auf das Christus, das ‚Lamm Gottes‘ weist. An diesem 4. Adventssonntag nun 
sehen wir das Bild „Herbergssuche“. 

Schon heute freuen wir uns aber auch auf das Bild der Weihnachtskrippe, bei dem wir die Geburt Jesu in 
Bethlehem betrachten können. Denn in diesem Jahr gibt es hier eine Besonderheit. Wir haben drei neue 
Figuren an unserer Krippe, die von der Freude des Weihnachtsfestes künden. Es handelt sich hierbei 
um drei Persönlichkeiten, die für die Kirchenmusik in St. Aposteln eine herausragende Rolle gespielt 
haben und die den Kirchort mit ihrem kirchenmusikalischen Schwerpunkt bekannt gemacht haben. 
Wir konnten den Holzbildhauer in der Denkmalpflege Alexander Diczig gewinnen, die drei Köpfe und 
Figurinen anhand von Fotos zu schnitzen und damit ein Stück Musikgeschichte an der Krippe zu ver-
sammeln. Ihm sowie den Spendern für dieses Unternehmen sei herzlich Dank gesagt. 
Bei den drei Persönlichkeiten handelt es sich um Elmar Hausmann, der 1968 als Kantor und Organist 
nach St. Aposteln in Köln kam. Hier baute er ein umfangreiches Musikleben auf: zwei Choralscholen, den 
Basilikachor, die Cappella vocale sowie ein Orchester und einen Förderverein. Von Papst Johannes Paul 
II. wurde er für seine Verdienste zum „Ritter des Ordens vom hl. Silvester“ ernannt. Er starb 55jährig im 
Jahr 1987. Außerdem ist Hans Ludwig Jülich verewigt worden, der als Sänger in der Zeit von 1946 bis 
2016 ein unermüdlicher Kümmerer um die Basilikamusik und ihre Geschicke war. Viele Jahre war er als 
Notenwart tätig und erhielt für sein Engagement den päpstlichen Orden „Pro ecclesia et pontifice“. 
Menschen wie ihm verdanken wir die Aufrechterhaltung der Tradition unseres Lateinischen Hochamtes. 
Denn er sorgte zu allen Zeiten – und auch in der Vakanz zwischen den beiden Basilikakantoren – mit 
Beharrlichkeit für den Fortbestand des reichen kirchenmusikalischen Lebens, die Pflege der lateinischen 
Sprache und des Chorals und er übernahm auch Chorleitertätigkeiten. 
Schließlich findet sich an unserer Krippe auch die Figur des Basilikakantors Friedhelm Hohmann, der das 
kirchenmusikalische und konzertante Leben zwischen 1988 und 2025 weiter ausbaute. Auf sein Bestre-
ben hin wurden die neuen Orgeln errichtet: die zweitgrößte Orgel Kölns von Fischer&Krämer im West-
werk und die Chororgel im südlichen Seitenschiff. In seine Dienstzeit fällt auch der Start der Konzertrei-
he der „Sonntagsmusik“, die Sonntag für Sonntag am Nachmittag zahlreiche Zuhörer anzieht. 
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Die drei Kirchenmusiker sind uns eine Erinnerung daran, wie kostbar und wertvoll es ist, Gott zu loben 
und zu preisen. Der Gesang und die geistliche Musik erheben Leib und Seele zu Gott und formulieren in 
der Sprache der Kunst, was anders nicht gesagt werden kann: die Freude darüber, dass Gott mitten uns 
Menschen sein will. So wie die Engel über dem Stall von Bethlehem sangen: „Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens!“ (Lukas 2,14) 

Stimmen wir ein in den Lobgesang und erheben wir unsere Stimmen zur Ehre Gottes und zur Freude 
der Menschen an diesem Weihnachtsfest! 

Ihr und Euer Dr. Dominik Meiering, Pfarrer 

 
 

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Interessierte am Leben in unseren Gemeinden in der Kölner In-

nenstadt! 

Sie steht unter vielen Christbäumen: Die Krippe. Und das ist gut so. Denn sie führt vor Augen, worum 

es beim Weihnachtsfest geht. Um die Geburt des Christkindes. Das Jesuskind ist nach der Überliefe-

rung der Bibel in Bethlehem auf den Feldern zur Welt gekommen. Und weil in keiner Herberge Platz 

war, wurde das Kind in Windeln gewickelt in eine Krippe gelegt, in einen Futtertrog für die Tiere. Die 

Hirten und die Könige, die von dem Geschehen Wind bekommen, erkennen in dem Jesuskind den Sohn 

Gottes, der den Menschen zeigt, wie Gott ist. 

Unsere Stadt ist voll von Krippen. Nicht nur in unseren großartigen Kirchen, auch in vielen öffentlichen 

Gebäuden und Geschäften findet man sie. Und es ist gute Tradition, in den Weihnachtstagen an der 

Krippe im Wohnzimmer Zeit mit der Familie zu verbringen, zu singen, zu faulenzen, zu erzählen. Im 

Rheinland gibt es auch die gute alte Tradition des „Bäumche lovve“. Man geht bei der Verwandtschaft 

oder der Nachbarschaft vorbei, hält einen kleinen Plausch und lobt das so schön gestaltete Christbäum-

chen und die Krippe. Und das gehört auch für jeden Kölschen zum Programm in den Tagen nach Weih-

nachten: „Kreppche luure“. Die warmen Schuhe und den Schal angezogen. Und von Kirche zu Kirche 

wandern, um die wunderbar liebevoll gestalteten Krippenlandschaften anzuschauen. 

In diesem Jahr gibt es wegen des 100-jährigen Jubiläums der Krippenfreunde im Rheinland in St. Ge-

reon eine große Krippenausstellung mit vielen Krippen aus dem ganzen letzten Jahrhundert. Hier kann 

man sehen, dass jede Zeit ihre eigene Krippe hervorbringt. Von der riesigen expressionistische Krippe 

von Hermann Inhetvin aus dem Jahr 1928 mit schweren Gesichtern und erschöpften Körpern angesichts 

der sozialen Not zwischen den Weltkriegen bis hin zu der zeitgenössischen Krippe von Rudi Bannwarth 

von 2025, bei der die Weihnachtsszene gemäß dem Motto „Das Leben ist eine Baustelle“ in eine Gebäu-

desanierung oder einen Neubau verlegt wird. Diese Krippe ist ein kluger Hinweis: Weihnachten findet 

genau dort statt, wo das Leben gerade im Umbau ist. Das ist unsere Gegenwart. 

Liebe Schwestern und Brüder, ich wünsche Ihnen allen, die Sie mit unseren wundervollen Kirchorten 

in der Kölner Innenstadt verbunden sind, auch im Namen aller Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ein 

frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesegnetes neues Jahr AD 2026. 

Vielleicht ereignet sich bei dem Blick auf die Krippe ja auch für uns das, was damals in Bethlehem zu hö-

ren waren: Die Engel sangen: „Fürchtet Euch nicht!“ Habt Vertrauen ineinander und in den lieben Gott. 

Dann sollte das nächste Jahr trotz mancher Herausforderungen auch viel Freude und Hoffnung bereit-

halten. 

Ihr und Euer 

Dr. Dominik Meiering, Pfarrer 

 



Gottesdienste vom 20. bis 26. Dezember 2025 
 

Samstag, 20. Dezember: Samstag der 3. Adventswoche 
12.15   Mittagsmusik im Advent IV Adventlich-vorweihnachtliche Musik für Geige u. Klavier 
17.15   Beichtgelegenheit (Dr. Fabritz) 
17.45   Vesper 
18.00   Vorabendmesse als Roratemesse bei Kerzenschein Barocke Kammermusik von Corelli u. a. | 

Martin Schaller, Violine • Christoph Heinemann, Oboe • Meik Impekoven, Orgel (Dr. Fabritz),  
4. Adventssonntag, 21. Dezember                                             Jk. A, L1: Jes 7,10-14  L2: Röm 1,1,7  Ev: Mt 1,18-24 

9.30   Lateinisches Hochamt mit Gregorianischem Choral Proprium "Rorate caeli" | XVII. Choral-
messe (Adventus et Quadragesimae) | Herrenschola St. Aposteln • Meik Impekoven, Leitung 
und Orgel (Dr. Meiering) 

11.30   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 
16.00   Sonntagsmusik | Gesang und Klavier Adventliche Sololieder | Katharina Nieß, Sopran • Mi-

chael Koll, 
19.00   Chorkonzert | Frank Martin: Messe pour double chœur | Benjamin Britten: A Ceremony of 

Carols op. 28 Kartäuserkantorei Köln • Paul Krämer, Leitung 
Montag, 22. Dezember: Montag der 4. Adventswoche 

18.00   Roratemesse bei Kerzenschein Werke für Gesang und Orgel | Victoria Lakebrink, Alt • Andie 
Ruster, Orgel (Dr. Fabritz) 

Dienstag, 23. Dezember: Gedenktag des Hl. Johannes von Krakau 
12.15   Marktmesse am Marienaltar mit Pfr. Meiering 
18.00   Roratemesse bei Kerzenschein | Musik für Oboe und Orgel Sibylle Hahn, Oboe • Meik Im-

pekoven, Orgel (Pfr. Lukács), Verstorbenen Hans und Maria Kirsch 
Mittwoch, 24. Dezember: Heiliger Abend                   Jk. A, L1: Jes 62,1-5  L2: Apg 13,16-17.22-25  Ev: Mt 1,1-25 

16.00   Krippenfeier für Familien Wir laden Sie zu unserer Krippenfeier für Familien ganz herzlich 
ein. Es gibt bekannte und beliebte Weihnachtlieder für Groß und Klein und natürlich die 
Weihnachtsgeschichte. Mit Ihnen feiern: Burghard Corbach (Saxophon), Meik Impekoven 
(Orgel) und Dr. Peter Fabritz (Liturgie). 

21.00   Turmblasen von den Außengalerien 
21.30   Musik in der Basilika G. A. Homilius: Kantate "Auf, auf, ihr Herzen" | Festankündigung | Or-

gelmusik und Adventslieder in Einstimmung auf die Christmette 
22.00   Feierliche Christmette Andrea Lucchesi: Missa in D | Joseph Schnabel: Transeamus | Grego-

rianik | Weihnachtslieder für die Gemeinde (Pfr. Dr. Meiering) 
Theresa Klose, Sopran • Anna Lautwein, Alt • Felix Tudorache, Tenor • Christoph Scheeben, 
Bass • Günter Schürmann, Orgel • Herrenschola, Basilikachor und Orchester St. Aposteln  

Weihnachten, 25. Dezember: Hochfest der Geburt des Herrn   Jk. A, L1: Jes 9,1-6  L2: Tit 2,11-14  Ev: Lk 2,1-14 
Adveniatkollekte 

9.30   Lateinisches Hochamt Joseph Gabriel Rheinberger: Cantus Missae | Gregorianisches Propri-
um "Puer natus est" | Weihnachtslieder für die Gemeinde (Msgr. Bosbach) 
Elisabeth Menke, Sopran • Anna Lautwein, Alt • Felix Tudorache, Tenor • Joel Urch, Bass • 
Cappella vocale St. Aposteln • Meik Impekoven, Leitung und Orgel  

11.30   Festmesse am Ersten Weihnachtstag Musik für Trompete und Orgel sowie Weihnachtslieder 
für die Gemeinde (Dr. Fabritz) | Michael Fragen, Trompete • Meik Impekoven, Orgel 

17.15   Hl. Messe der Ungarngemeinde (Pfr. Lukács) 
Zweiter Weihnachtstag, 26. Dezember: Fest des Hl. Stephanus  Jk. A, L1: Apg 6,8-10; 7,54-60  Ev: Mt 10,17-22 

10.30   Lateinisches Hochamt am Zweiten Weihnachtstag Andrea Lucchesi: Missa in D |  Gregoria-
nik | Weihnachtslieder für die Gemeinde (Dr. Fabritz) 
Theresa Klose, Sopran • Anna Lautwein, Alt • Felix Tudorache, Tenor • Christoph Scheeben, 
Bass • Günter Schürmann, Orgel • Herrenchola, Basilikachor und Orchester St. Aposteln  

16.00   Großes Weihnachtsliedersingen Bekannte und beliebte Weihnachtslieder zum Zuhören und 
Mitsingen, mit Ludwig Goßner (Orgel) und Pfr. Meiering (Moderation). 
 



Gottesdienste vom 27. Dezember 2025 bis 4. Januar 2026 
 

Samstag, 27. Dezember: Fest des Hl. Johannes 
Kollekte: Weltmissionstag der Kinder 

17.15   Beichtgelegenheit (Dr. Fabritz) 
17.45   Vesper 
18.00   Vorabendmesse (Dr. Fabritz)  

Sonntag, 28. Dezember: Fest der Hl. Familie 
Jk. A, L1: Sir 3,2-6.12-14  L2: Kol 3,12-21  Ev: Mt 2,13-15.19-23 

9.30   Lateinisches Hochamt mit Gregorianischem Choral Proprium "Deus in loco sancto 
suo" | Mittelalterliche Cantiones | IX. Choralmesse (Cum jubilo) | Herrenschola St. 
Aposteln • Meik Impekoven, Leitung und Orgel (Msgr. Bosbach)  

11.30   Hl. Messe (Dr. Fabritz)  
16.00   Sonntagsmusik SPEZIAL | Messiaen: La Nativité Dominik Giesen (Kevelaer) spielt Oli-

vier Messiaens großen Orgelzyklus über die weihnachtlichen Mysterien. Diese Sonn-
tagsmusik dauert ca. eine Stunde.                                                                          Eintritt frei 

Montag, 29. Dezember: Gedenktag des Hl. Thomas Becket 
18.00   Hl. Messe (Pfr. Dr. Meiering) 

Dienstag, 30. Dezember: 6. Tag der Weihnachtsoktav 
18.00   Hl. Messe (Pfr. Dr. Meiering) 

Mittwoch, 31. Dezember: Gedenktag des Hl. Silvester 
16.00   Silvesterkonzert Festliche Musik für Orgel und Bläser von Bach, Elgar u. a. | Mit Co-

logne Brass und Meik Impekoven (Orgel). 
Karten zu € 15 / € 8 (ermäßigt) AUSSCHLIEßLICH an der Abendkasse. 

18.00   Jahresabschlussmesse (Pfr. Dr. Meiering) 
Donnerstag, 1. Januar: Hochfest der Gottesmutter Maria 
Jk. A, L1: Num 6,22-27  L2: Gal 4,4-7  Ev: Lk 2,16-21 

10.30   Lateinisches Hochamt am Hochfest der Gottesmutter Maria | Neujahr Weihnachtli-
che Arie von G. Fr. Händel u. a. | Gregorianik zum Fest | Weihnachtslieder für die 
Gemeinde (Dr. Fabritz) 
Anna Herbst, Sopran • Herrenschola St. Aposteln • Meik Impekoven, Leitung und Or-
gel 

Freitag, 2. Januar: Gedenktag des Hl. Basilius des Großen und des Hl. Gregor            Herz-Jesu-Freitag 
18.00   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 

Samstag, 3. Januar: Gedenktag Heiligster Name Jesu 
14.00   Krippenführung 
17.15   Beichtgelegenheit (Dr. Fabritz) 
17.45   Vesper 
18.00   Vorabendmesse (Dr. Fabritz) 

2. Sonntag nach Weihnachten, 4. Januar 
Jk. A, L1: Sir 24,1-2.8-12  L2: Eph 1,3-6.15-18  Ev: Joh 1,1-18 

9.30   Lateinisches Hochamt mit Gregorianischem Choral Proprium "Dum medium  
silentium"  |  IX. Choralmesse (Cum jubilo) | Herrenschola St. Aposteln • Meik Impe-
koven, Leitung und Orgel (Dr. Fabritz) 

11.30   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 
16.00   Sonntagsmusik | Gesang und Klavier Anna Lautwein (Mezzosopran) und Laura Pitz 

(Klavier) bringen Weihnachtslieder von Komponistinnen zur Aufführung. 
Eintritt frei 
 



Gottesdienste vom 3. bis 11. Januar 2026 
 

Samstag, 3. Januar: Gedenktag Heiligster Name Jesu 
14.00   Krippenführung 
17.15   Beichtgelegenheit (Dr. Fabritz) 
17.45   Vesper 
18.00   Vorabendmesse (Dr. Fabritz) 

2. Sonntag nach Weihnachten, 4. Januar 
Jk. A, L1: Sir 24,1-2.8-12  L2: Eph 1,3-6.15-18  Ev: Joh 1,1-18 

9.30   Lateinisches Hochamt mit Gregorianischem Choral Proprium "Dum medium silenti-
um"  |  IX. Choralmesse (Cum jubilo) | Herrenschola St. Aposteln • Meik Impekoven, 
Leitung und Orgel (Dr. Fabritz)  

11.30   Hl. Messe (Dr. Fabritz)  
16.00   Sonntagsmusik | Gesang und Klavier Anna Lautwein (Mezzosopran) und Laura Pitz 

(Klavier) bringen Weihnachtslieder von Komponistinnen zur Aufführung.  Eintritt frei 
Montag, 5. Januar: Montag der Weihnachtszeit 

18.00   Hl. Messe (Dr. Fabritz), StM für die leb. und verst. Priester, die in der Pfarrei St. Apos-
teln gewirkt haben, aus ihr hervorgegangen sind und den Priesternachwuchs 

Dienstag, 6. Januar: Hochfest der Erscheinung des Herrn 
Kollekte: Afrikatag 

12.15   Marktmesse am Marienaltar mit Pfr. Meiering  
16.30   Rosenkranzgebet für das geborene und ungeborene Leben 
18.00   Festmesse am Hochfest der Erscheinung des Herrn Joseph Gabriel Rheinberger: Can-

tus Missae | Gregorianisches Proprium "Ecce advenit" | Weihnachtslieder für die 
Gemeinde (Pfr. Lukács) 
Elisabeth Menke, Sopran • Anna Lautwein, Alt • Felix Tudorache, Tenor • Joel Urch, 
Bass • Cappella vocale St. Aposteln • Meik Impekoven, Leitung und Orgel 

Mittwoch, 7. Januar: Gedenktag des Hl. Valentin 
18.00   Hl. Messe (Pater Daniel) 

Donnerstag, 8. Januar: Gedenktag des Hl. Severin 
18.00   Hl. Messe (Pfr. Dr. Meiering)  

Freitag, 9. Januar: Freitag der Weihnachtszeit 
12.15   Viertelstunde. Für Dich! Texte und Musik zur Marktzeit (Pfr. Dr. Meiering) 
18.00   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 

Samstag, 10. Januar: Samstag der Weihnachtszeit 
17.15   Beichtgelegenheit (Dr. Fabritz) 
18.00   A CEREMONY OF NINE LESSONS AND CAROLS Weihnachtlicher Vespergottesdienst in 

anglikanischer Tradition mit Lesungen, Chormusik und Liedern zum Mitsingen. (Msgr. 
Bosbach), Agnes Lipka, Sopran • Chöre der Basilikamusik • Andie Ruster, Orgel • Meik 
Impekoven, Leitung 

Fest der Taufe des Herrn, 11. Januar 
Jk. A, L1: Jes 42,5a.1-4.6-7  L2: Apg 10,34-38  Ev: Mt 3,13-17 

9.30   Lateinisches Hochamt mit Gregorianischem Choral Proprium "Dilexisti iustitiam" | IX. 
Choralmesse (Cum jubilo) | Herrenschola St. Aposteln • Meik Impekoven, Leitung und 
Orgel (Dr. Fabritz) 

11.30   Hl. Messe (Dr. Fabritz) 
12.45   Tauffeier (Dr. Fabritz) 
16.00   Sonntagsmusik | Weihnachtliche Chormusik Werke für gleiche Stimmen mit dem 

Onzemble Coeln.                                                                                                        Eintritt frei 
 



 

 

 
Impuls 
Wenn Sicherheit zerbricht und Gott trotzdem da ist 
 
Eigentlich erwarten wir nach Weihnachten etwas anderes: Licht. Frieden. Ankommen. Und dann dieser 
Text: Flucht. Angst. Nacht. Koffer packen. Weggehen. Ungewissheit. Kaum ist Jesus geboren, wird es 
gefährlich. Der Retter der Welt – auf der Flucht. Das irritiert. Und genau das ist wichtig. 
Matthäus erzählt nüchtern: „Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter und flieh nach Ägypten.“ Kein 
Wunder. Kein Eingreifen von oben. Nur ein Traum. Und ein Mann, der ihm vertraut. Gott rettet seinen 
Sohn nicht, indem er Herodes stoppt. Er rettet ihn, indem er ihn gehen lässt. Das ist schwer auszuhalten 
– damals wie heute: Warum greift Gott nicht ein? Warum nimmt er den Weg durch die Gefahr? Die 
Antwort des Textes ist leise: Gott ist nicht der, der alles verhindert. Er ist der, der mitgeht. 
 
Kaplan Sven Thomsen, St. Severin in der Pastoralen Einheit Köln-Mitte  
 
 

Das Pfarrbüro ist vom 24.12.25 bis zum 06.01.26 geschlossen. 
In dringenden seesorglichen Fällen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro St. Maria in der 

Kupfergasse. 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



Herrenschola: Gestaltung der sonntäglichen 
Hochämter & sonstiger Choralämter 
Probe: sonntags 8:45 | Basilika St. Aposteln 

Leitung: Meik Impekoven 
 
 
Damenschola: Gestaltung einiger Festhochämter 
während des Jahres 
Proben mittwochs 18.00 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 

Cappella vocale St. Aposteln 
Kammerchor, Gestaltung von Hochämtern, Fest-
messen & 2-3 Konzerten pro Jahr 
Probe: freitags 19:30 | Aula St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Öffentliche Kirchenführungen 
Gemeinsam mit dem DOMFORUM und dem För-
derverein romanische Kirchen e.V. haben wir ei-
ne neue Übersicht über die romanischen Kirchen 
in der Kölner Innenstadt und die hier stattfin-
denden Führungen erstellt. 
Entdecken Sie mit unseren Führungen diese be-
eindruckenden Baudenkmäler.  Lernen Sie die 
Orte und ihre Legenden kennen. Besuchen Sie 
Bereiche, die ansonsten nicht öffentlich zugäng-
lich sind.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitmachen: Termine & Angebote 
Lebensmittelausgabe 
dienstags 17:00 Uhr 
 

Ansprechpartner: Pfarrbüro St. Aposteln 
st.aposteln@katholisch-in-koeln.de 
0221 292 405 60 
Einmal in der Woche findet an der Kirche eine 
Lebensmittelausgabe für Bedürftige statt. Hier-
für und für die persönlichen Gespräche suchen 
wir stetig Helferinnen und Helfer jeden Alters, 
die sich sozial engagieren möchten.  
 

Kirchenempfang 
Ansprechpartner: Thomas Zalfen 
0171 1053485  

„Jeder Besucher ist herzlich willkommen“ sa-
gen ehrenamtlich Mitarbeitende in der Basilika 
St. Aposteln am Neumarkt. Interessierte kön-
nen sich im Pfarrbüro oder bei Herrn Zalfen 
melden.  

  

 

Ansprechpartner für alle musikalischen  

Angebote: Meik Impekoven 
meik.impekoven@katholisch-in-koeln.de 

Basilikamusik an  

St. Aposteln 
 

 

Chor „Canta Colonia en Zint Apostele“ 

Kölscher Mundartchor, singt die Karnevalsmesse  
Probe: dienstags 19:30 | Pfarrsaal St. Aposteln 
Leitung: Michael Lerner 

Basilikachor St. Aposteln 

Erwachsenenchor, Gestaltung von Hochämtern 
und Festmessen, alle zwei bis drei Jahre ein gro-
ßes Konzert 
Probe: donnerstags 20:00 | Aula St. Aposteln 
Leitung: Meik Impekoven 

Familienzentrum                                      

Sehr herzlich möchten wir Sie auf die vielfältigen 

und abwechslungsreichen Angebote unseres 

Familienzentrums Köln.-Mitte hinweisen. Hier 

finden Kinder, Jugendliche, Familien und Paare 

ein buntes Programm unterschiedlicher Katego-

rien. Nähre Informationen finden Sie unter 
https://www.katholisch-in-koeln.de/netzwerk-

familienzentren/Angebote/  

. 

 

 

 

Alle Angebote:  
www.domforum.de/kirchenfuehrungen  

https://www.katholisch-in-koeln.de/netzwerk-familienzentren/Angebote/
https://www.katholisch-in-koeln.de/netzwerk-familienzentren/Angebote/
http://www.domforum.de/kirchenfuehrungen


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrgemeinderat St. Aposteln 
1. Vorsitzender: Andreas Maus 
Stellv.  Vors.: Dr. Martina Crone-Erdmann 
0221 – 292 405-60 
pgr@st-aposteln.de 
 

Kirchenvorstand - Pfarrei St. Aposteln 
Dr. Dominik Meiering (Vorsitzender) 
Michael Jordan (Stellv. Vorsitzender) 
0221 – 292 405-60 
kv@st-aposteln.de 
 

Freunde der Kirchenmusik an  
St. Aposteln e.V. 
Sigfried Sobieray 
02233 - 32 444 
 
 
 
 

 

BASILIKA ST. APOSTELN 
Neumarkt 30 
50667 Köln 
www.st-aposteln.de  
www.basilikamusik.koeln 

   basilikamusik.koeln 
        basilikamusik.koeln 

  

 

Ansprechpartner, Gremien & Kontakte 
  

 

Pfarrbüro 
Jutta Steffens 
0221 – 292 405-60 
st.aposteln@katholisch-in-koeln.de 
Öffnungszeiten: 
Di-Fr, 11:00-13:00 
Mo, Di, Do: 15:00-17:00 
  

Meik Impekoven 
Basilikakantor  
0151 72207445 
meik.impekoven@katholisch-in-koeln.de 
  

 

Domkapitular Dr. Dominik Meiering  
Leitender Pfarrer 
0221 - 292 405-50 
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de 
  

Pfr. József Lukács 
Pfarrer der Ungarngemeinde 
0221 - 75999909 
jlukacs@gmx.de 

  

Domkapitular Msgr. Markus Bosbach 
Seelsorgeunterstützung 
markus.bosbach@erzbistum-koeln.de 

 

Frank Blissenbach 
Küster 
0171 1523343 
 frank.blissenbach@katholisch-in-koeln.de 

 

Offizial Dr. Peter Fabritz 
Seelsorgeunterstützung 
peter.fabritz@erzbistum-koeln.de 

  

Monika Klix 
Leiterin Kindertagesstätte St. Aposteln 
0221 - 256118 
st.aposteln-kita@katholisch-in-koeln.de 
 


